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Hausaufgabe 1
Formulieren Sie folgende Anfragen auf dem bekannten Universitätsschema in SQL. Geben
Sie alle Ergebnisse duplikatfrei aus.
(a) Finden Sie die Studenten, die Sokrates aus Vorlesung(en) kennen.
(b) Finden Sie die Studenten, die Vorlesungen hören, die auch Fichte hört.
(c) Finden Sie die Assistenten von Professoren, die den Studenten Carnap unterrichtet

haben – z.B. als potentielle Betreuer seiner Bachelorarbeit.
(d) Geben Sie die Namen der Professoren an, die Theophrastos aus Vorlesungen kennt.
(e) Welche Vorlesungen werden von Studenten im Bachelorstudium (1. – 6. Semester)

gehört? Geben Sie die Titel dieser Vorlesungen an.
(f) Bestimmen Sie für jede Vorlesung wie viele Studenten diese hören. Geben Sie auch

Vorlesungen ohne Hörer aus. Sortieren Sie das Ergebnis absteigend nach Anzahl der
Hörer.

Hausaufgabe 2
Formulieren Sie die folgenden Anfragen auf dem bekannten Universitätsschema in SQL:

a) Bestimmen Sie das durchschnittliche Semester der Studenten der Universität.
b) Bestimmen Sie das durchschnittliche Semester der Studenten, die mindestens eine

Vorlesung bei Sokrates hören.
c) Bestimmen Sie, wie viele Vorlesungen im Schnitt pro Student gehört werden. Beachten

Sie, dass Studenten, die keine Vorlesung hören, in das Ergebnis einfließen müssen.

Hausaufgabe 3
Führen Sie die folgenden Änderungen am Datenbestand des bekannten Universitätsschemas
in SQL aus. Stellen Sie sicher, dass Ihre SQL-Statements mit jeder beliebigen Ausprägung
des Schemas funktionieren.

a) Alle Professoren, die den Rang C3 haben, werden auf den Rang C4 befördert. Setzen
Sie dazu den Rang aller C3-Professoren auf C4.

b) Die Planetenbewegungen sind vollständig erforscht. Löschen Sie alle Assistenten mit
diesem Fachgebiet.

c) Eine neue Vorlesung mit dem Namen „Grundlagen: Datenbanken“ mit der Nummer
5278 soll erstellt werden. Die Vorlesung wird von der Professorin Curie gehalten und
hat die Vorlesung „Logik“ als Voraussetzung. Sie soll 4 SWS umfassen. Tragen Sie den
Studenten mit der Matrikelnummer 28106 als Hörer der Vorlesung ein. Erstellen Sie
alle notwendigen SQL-Statements.
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Hausaufgabe 4
Folgender Ausdruck im Tupelkalkül gibt alle Studenten aus, die alle von ihnen gehörten
Vorlesungen bestanden haben.

{s | s ∈ Studenten ∧
∀h ∈ hoeren(h.MatrNr = s.MatrNr ⇒

∃p ∈ pruefen(p.MatrNr = s.MatrNr ∧ p.VorlNr = h.VorlNr ∧ p.Note ≤ 4))}

Übersetzen Sie diese Anfrage nun in SQL. Da SQL keine Allquantoren und Implikationen
unterstützt, müssen Sie sie dazu zunächst umformen.

a) Formen Sie den Ausdruck in einen Äquivalenten um, der keine Implikationen oder
Allquantoren verwendet.

b) Übersetzen Sie den so erlangten Ausdruck in SQL. Testen Sie ihn in der Webschnitt-
stelle.
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